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Kurzbeschreibung

Die Erhaltung und Verbesserung von Feuchtgebieten und des artenreichen Grünlandes, insbesondere der Trockenrasen, werden im Handlungsleitfaden für das Europaschutzgebiet Thayatal bei Hardegg (AT1208A00) als vorrangige Handlungsfelder (Bassler-Binder 2023a) angeführt. Demgemäß werden mit dem gegenständlichen Projekt in einem Feuchtgebiet bei Niederfladnitz und auf einem Trockenhang bei Heufurth Instandhaltungsmaßnahmen gesetzt. Bei beiden Gebieten handelt es sich um extrem feuchte bzw. trockene Sonderstandorte, die seit geraumer Zeit nicht mehr landwirtschaftlich genutzt werden und so dem natürlichen Sukzessionsgeschehen mit Verbrachung und Verbuschung unterliegen. Gezielte Erhaltungsmaßnahmen über den Zeitraum 2024 bis 2027 sollen dieser Entwicklung entgegensteuern. Im Fall des Feuchtgebietes Niederfladnitz werden damit die Lebensraum- bzw. Biotoptypen der Feuchtwiesen (6210) und der Großseggnrieder aufgewertet und gesichert. In Heufurth fokussiert das Projekt auf Erhaltung und Aufwertung der Lebensraumtypen der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien 6210 und der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen 6110*.

Projektziele

Spezifische Projektziele
a) Erhalt und Entwicklung eines Feuchtgebietes in Niederfladnitz mit seinen Horstigen Großseggenrieden mit Carex cespitosa, den Rasigen Großssegenriedern mit Carex acutiformis und den letzten Feuchtwiesenresten samt den damit assoziierten, gefährdeten Tier- und Pflanzenarten (z.B. Trollius europaeus, diverse Amphibienarten).

b) Erhalt und Entwicklung des Naturnahen Kalk-Trockenrasens 6210 und den damit assoziierten, gefährdeten Tier- und Pflanzenarten (z.B. Kreuz-Enzian, Gottesanbeterin, Zweifärbige Beißschrecke) am Trockenhang in Heufurth durch Erstellen eines Pflegeplanes und durch die Durchführung entsprechender Pflegemaßnahmen auf einer Fläche von 0,25 ha.

Erwartete Ergebnisse

· Mit dem Projekt wurde ein Beitrag zur Sicherung der Großseggenrieder im Feuchtgebiet Niederfladnitz/Johanneskreuz durch das Zurückdrängen von Gehölzen, insbesondere von Aschweiden auf einer Fläche von 0,2 ha, geleistet.

· Der verbesserte Erhaltungszustand des Feuchtgebietes ist durch planliche, textliche wie auch fotografische Dokumentation (vorher-nachher-Vergleich) nachvollziehbar dargestellt.

· Aus dem innovativen Ansatz des Fräsens und anschließenden Einsaat zur nachhaltigen Sicherung entbuschter Feuchtflächen wurde die Kompetenz im Naturraummanagement gesteigert.
· Ein detaillierter Pflegeplan zum Trockenrasen in Heufurth hat die Kenntnis über dieses naturschutzfachliche Kleinod erhöht und eine gezielte Maßnahmensetzung ermöglicht. 
· Der Erhaltungszustand auf dem Trockenhang bei Heufurth wurde durch Erstpflege auf ca. 0,25 ha verbessert bzw. gesichert.

· Der verbesserte Erhaltungszustand des Trockenrasens in Heufurth ist durch planliche, textliche wie auch fotografische Dokumentation (vorher-nachher-Vergleich) nachvollziehbar dargestellt.

· Durch die Abstimmung mit Grundeigentümerinnen/Grundeigentümern, Anrainern und sonstigen relevanten Stakeholdern (Gemeinden, Jagd u.a.) wurde ein Informationsaustausch gewährleistet, der Bewusstsein über den naturschutzfachlichen Handlungsbedarf schaffte und die Akzeptanz für Naturschutzmaßnahmen steigerte.

· Abgestimmtes Vorgehen mit der Schutzgebietsbetreuung NÖ schaffte Evidenz über Handlungsbedarf und Prioritäten in der Naturschutzarbeit in NÖ.

· Die Tätigkeiten und Ergebnisse daraus sind in einem Endbericht aufbereitet, der den Vorlagen sowie den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich entspricht.

